
 
Behandlungsaussichten - Heilung braucht Zeit 

In der Regel kommen Sie als Patient zu uns, wenn Sie unter entweder akuten, subakuten oder 
chronischen Schmerzen/Problemen leiden. Diese bestehen manchmal schon seit Jahren oder 
Jahrzehnten. Je weiter solche Prozesse im Falle von Wirbel- und Beckenfehlstellungen sowie 
vor allem Bandscheibenschäden fortgeschritten sind, desto chronischer entzündet ist oftmals 
das angrenzende Gewebe drumherum. 

Unsere erste und oberste Priorität ist es, mittels spezieller Techniken aus der amerikanischen 
Neurochiropractic den Druck von den komprimierten Nervenwurzeln im Bereich Ihres 
Rückenmarks/zentralen Nervensystems zu nehmen. Gleichzeitig korrigieren wir die statische 
und biomechanische Ausrichtung Ihres Körpers, um ursächliche und nachhaltige Besserung 
zu erreichen. So kann sich Ihr Körper erholen und geschädigte Strukturen können ausheilen. 

Wie lange sich dieser Prozess zeitlich gestaltet, ist von verschiedenen Faktoren abhängig: 

- Körperlicher Allgemeinzustand (Alter, Gewicht, Lebensgewohnheiten) 

- Tägliche Belastung (physisch/psychisch) 

- Chronizität: Je länger ein Problem besteht, desto nachhaltiger ist es im Gesamtgefüge des 
Körpers manifestiert und desto zeitintensiver ist es, eine dauerhafte Veränderung zu 
erreichen 

Deshalb umfasst unser Behandlungsplan folgende Phasen, die individuell angepasst werden: 

- Akutphase (unmittelbare Schmerzlinderung) 
- Korrekturphase (biomechanische und strukturelle Neuausrichtung des Körpers) 
- Stabilisationsphase (Konservierung des Erreichten) 
- Kontrollphase  

In der Akutphase ist eine engmaschige Behandlungsfolge (in der Regel 2 Mal die Woche) 
nötig, um schnelle Besserung erreichen zu können. Diese Phase dauert normalerweise 4-6 
Wochen. In der sich anschließenden Korrektur- und Stabilisationsphase wird die Abfolge der 
Behandlungen auf 1 Mal pro Woche reduziert. Diese dauert in der Regel nochmals 4-6 
Wochen. Nach dieser Zeit ist eine grundlegende statische Neuausrichtung erfolgt. Die 
Kontrollphase wird in Absprache mit dem Patienten und dessen Zielen/Belastungen/
Vorschädigungen geplant. 

        




